
sich bläu.

dann entfloß plStzlich ein breiter
WluteS seinem Munde....
MArzt, mein Herr,' schrie Elf«

Angst, und in diesem

Arzt! Mein Bater

ersehnte Erlö-

Wittwe zu >eder

sich des Doktors und der
Worte, die er ihr gesagt,

bei der furchtbaren Krankheit ihre« Va-
ters erinnert und den tüchtigen Arzt her»
beigerusen. Dr. Mendel erschien un-
oerzüglich und traf an dem Kranken-

des ArzteS mit Tom Groinelli zu-

!ch Theiln-,bn»

treu zur Seitt zu stehen.
Er bat, schnell entschlossen, den Dok«

sagte dieser zu.
und einfach, Blut»

?Fern von ihr weilend", schloß Gr«»
melli feine Mittheilungen, ?harrt der
Geliebte jetzt sehnsüchtig de« Augenblickes,
mit Else »ereinigt zu werden. Da»
hochherzige, edelmüthige Weib ist indessenentschlossen, den Geliebten erst nach Ab-
lauf ihres Trauerjahre» wiederzusehen

, diese Frist des Harrens aber wird für sie«ine Zeit unendlicher Trübsal, einer dü-
steren Monotonie sein, die sehr leicht

Weine GemüthSkronkheit mit sich bringen

Mendel begriff sofort, wa«
milder Erzählung bezweckt

verstehe Sie, guter Freund",
»rasch, ?und ich gebe Ihnen mein

ich Möglichkeit

Einstehende Tochter, viel-

-

W >
gclk."

daß

für Beide anregenden ge-
beste Mittel bildete, die

-end de« Hochsommers traf dann
Gattin de» Stabsarztes in dem

en GebirgSstSdtchen ein, Dr.
selbst »erlebte seine Urlaubstage

sehnte.

> gesäte.

Herz

Tom verstand sie.
ergriffen preßte er ihre Hand an seineLippen und sagte bewegt:

«Ihr Entschluß, gnädige Frau, macht
Ihrem Charakter Ehre und ich kenne mei-
nen Bernhard genug, um zu wissen, daß
er diesen Entschluß durchaus gutheißen?
und ihn strikte befolgen wird. Es heißt
also noch einlährchen warten in Ruhe
schweige ja schon still!'

An diese Worte und die Unterredung
mit dem Clown dachte Else, wie schon -sooft, auch heute wieder und dann malte sie
sich in Gedanken die Seligkeit aus, welcheihr das endliche Wiedersehen des Gelieb-

Da Hörle sie plötzlich rasche Schrittedicht m ihrer Nähe. Sie wendete sich
wenig um in der Erwartung, die Tochterdes Stabsarztes vi sehen aber es war

Im nächsten Moment jedoch wurde
das Gebüsch, welches den kleinen Hügel
umgrenzte,von starker Hand ge,heilt, und
inmitten des üppigen Grün« tauchte die
schlanke Gestalt eines jungen Manne»

Im ersten Augenblick starrte Else die-
selbe wie eine rSthselhafte Erscheinung

Sie wähnte ihre überhitzte Phantasiespiele ihr einen Streich wolle sie nar-

D- tauchte ja die liebe Gestalt ihre»
Bernhard'S plötzlich zwischen dem Gebüschauf gerade so, wie sie eS in manchem
süßen Traum gesehen!

Sie griff mit den Händen an ihr glü-
hendes Haupt da aber breitete die
Erscheinung ihre Arme weit aus und

so bekann, klang, als habe sie dieselbe
Ml gestern vernommen, rief in bebendem

?Else meine Else!"
Nun war sie von der Wirklichkeit über-

z-ugt.
Mit einem Melnden AuSruf der Se-

ligkeit eilte sie ihm entgegen und
wie da» Echo von den benachbarten Ber-gen hallte so antwortet- er mit einemgleichen Jubelruf, während er die zarteGestalt Irid-nschastlich in seine Arme
schloß.

»

LibenZmuthtZ, genialer Kröhlich/cit und

Di« an dieser Tafel

lichen Glückwünsche.
Ein strahlendes Lächeln der Gluckse» '

jungen Weibes aus dein glückstrahlenden

bei den Eltern sitzende» Helene Mendcl
oder den übrigen Theilnehmern des sröh-

den da» schöne seines preisge»
krönten Bildes, recht ost persönlich be-

grüßen zu dürfen!"
Ein in schwunghaften Worten ausge-

drückter Glückwunsch für das jnnge Paar
schlos, des Rede, und nach Ve-

Bers-rlerwuth.

alle

>ei» könne, als eine Art von Veraisinimderen Zeichen am nächsten an die Wir-
kung des Fliegc»s<hn>»mmc« -rinnerlc».Die Uebereinstimmung wird ilnverkenn-
bar, wenn man die Erscheinungen in
Betracht zieht, welche die Kimüchadalen
undanderedcr nordöstlich-asiatische» Völ-
kerschaften nach dem Genusse von Flie-genschwamm zeige».

d erzählen darüber.
Denjenigen zeigt, die einen aus Fliegen-
schwamm und einem Safte bereiteten
?Likör" gilrunken haben, ein eigenes
Zittern inallen Gliedern sei; eine halbe
Stunde später beginnen sie zu rasen, und
nach der Gemülhsbefchassenheit der Be-
treffenden wird der Eine lu>tig, der An-
dere tiefsinnig. Die Trunkenheit bat
insosern einige Aehnlichkeit mit derjeni-
gen, welche durch Alkohol heroorzerufenwird, daß die berauschten Personen mehroder weniger bewußtlos, gewöhnlich
munter und nur selten tiefsinnig werden.Der weniger aufgeklärte Theil de« Vol.
ke» hat wahrscheinlich den Berserkergang
als einen übernatürliche» Zustand ange-
s'ht"! ja man hat sogar geglaubt, daßdie Berserker von Dämonen besessen
seien. Daß man bereits im Beginne
de» I I. Jahrhunderts den Berserkergan,
als einen Zustand betrachtet hat, an wel-
chem die Betreffenden selbst schuld waren,geht mit Bestimmtheit daran» hervor,
daß Berserker und Mörder für vogelsrei
erklär, wurden. In Thorlak S und Ke,
til's isländischem Ehristenrechte, das im
Jahr- lI2Z al» Gesetz sür Island ange.
nomnien wurde, findet sich auch folgendeVerordnung: Wenn Einer aus Berserker,
gang geht, 1o wird er mit drei JahrenLandesverweisung bestraft, und dasselbegilt auch von den Männern, welche zu-gegen sind und ihn nicht fesseln.

Die preußischen Univer-
sitäten zählten in diesem Sommer-Seme-
ster IZ.S7Z Studirende gegen I?,»o»
im Winter-Semester. Von den einzel-nen Fakultäten zählt die kalholisch-tk»»/logische 2VI Studirende <außcrdu»fstu-.

Theologen an

Münster). Tie slärkstbesuchtc Univern-
tät in Preußen ist die in Berlin mit

>»SS, Breslau mit 140«, Bonn mit
IZ2Z, Greisswald mit III», Göttingen
mit lIOS, Marburg mit IOOS, KSni^S-

lich nicht weniger als die Summe von
2SO Millionen. Deutschland steht in
dieser Hinsicht oben an; mit einer Be-

unlerhälies königliche, fürstliche und

SS Millionen Mark beträgt.
Deutschland zunächst steht alsdann die

steht

oov.Wu Mark, inklusive der von den

H:rzoathümern Lancaster und Cornwall
Gelder, weicht Ä,220,000

»Mar! t,tragen.

Dt« Satt»»rnia-««» Vrtgon-Bah«.

Dieser sich ein sichtige« Er^

h

Meilen besitzt. Die neue Bah» ist nick«
»ur siir den Handelsverkehr -der ?cr.

im Falle eines mit irgend einer

fremden Macht sich für den schnellen
Transport von Soldaten, Proviant und

tritt die strategische Wichtigkkit der^Valui
dcii Hintergrund, doch kann kein Mensch
wissen, ob die Ver. Staaten nicht einmal

auch an der Küste des Stillen Oceans in
der Lag- sein werden, sich gegen seind-
liche Kriegsschaaren vertheidigen zn müs-
sen, und ?Vorsicht ist stets die Mutter
dcr Weisheit".

dem öffentlichen Verkehr über-

Sarvar».

im Durchschnitt kostet, Ihrer Bcrcch-

destcns »450 erforderlich. Das Hono-rar sKr die Professoren kostet SISU unddie Beköstigung »lindestens ebenso viel.
Die Wohnung kostet mindestens «?!i fürdas ganze Schuljahr, nnd auch dann mich

len. Dies sind Ausgaben, die absolutnothwendig sind und sich unter keiner
Bedingung niedriger schrauben lassen.
Außerdem braucht der Student noch nun
bestens weitere «75 für seine Bücher,
Kleider, für seine Wäsche, seine Reiseko-
sten und sein Taschengeld. Der Vater,
welcher seinem Sohn nur §450 für ein
lahrcSstudinin in der Harvard-Universi-tät bewilligt, thut demselben damit ent-
schiedenes Unrecht. Die jungen Leute
müssen förmlich Noth leiden, um mit die-sem Gelde auskommen z» können. An
ein halbwegs bequemes oder sorgcnfrcicS
Leben dürfen sie Zar nicht denken. Ihrkleines, unsrcundlichcs Zimmer ist auch
während der ärgsten Wintcrkültc »ich,
geheizt; sie sitzen frierend über ihrenBüchern bis tief in die Nacht hinein, unddie Kost, die ihnen für ihr ?schweres
Geld" geboten wird, ist so schlecht, daßsie dabei kaum bestehen können. An ein
?frisches, fröhliches Studcnte»lcben" istunter solchen Bedingungen gar nicht zu
denke». Dafür widmen sie sich mit vol-ler Seele dem Studium und entschädigen
sich für die Noth der Gegenwart durchdie Hoffnung auf eine bessere, glänzende
Zukunft. Die Armen find noch zu jung,
um zu wissen, daß ihnen ein Diplom von
der Universität noch lange nicht die Ge-
währ für eine unabhängige Eristenz bie-tet und daß sie im Be,,ye derselben ofterst recht mit den Sorgen und
Nissen des Lebens zu kämpfen

Außer diesen Klasse» gibtüber ausder Haivard-Universitä, auch noch andere

der in seinem behaglichen Bette
vielMMbis Morgens IIUhr geschla-

streckt e/ sich erst recht noch
u«, sich da« frühstück
seine erst?M-hl,«it im
sind

kann sA ja haben, seine^^tkt?!

erlauben es ihm. Hat er
Wunsch^, gestärkt* und die Erfo^^^W
seines Magens befriedigt, d'

sich von seinem Diener ankleM « -7^
giebt sich in', Freie, um an !
Lawn-Tennis oder an einer

fahrt «heilzunehme». Ist das W ' !
unfreundlich, dann sucht er j
Platz auf, wo er gegen hohe l
Pokcr oder Billard spielen kann.

Theater, und nach der Vorstellung indaS

seheuer Erst spät Nachts ver-
läßt er das gastfreundliche Haus, um sich

Wie sind doch die Güter dieser Welt so

ist keine Fabrik im eigent-

Institut, sondern der Auf-

st' Nchhd-r rcuigen^er-
wiedcr a»X I Beine helfen will,doch hat
ein jeder des HanseS eifrig zu
arbeiten uM"halt ein- seinen Fähig-
keiten und Münzen entsprechende Be-

beherbergt das eigen-

thümliche As-« nur 17 Insassen, doch
wird die Hahl>sNelben, >°bald erst der

Winter mit «' V) Strenge eintritt, sich
ans v°raussich..p mind-stensZo steigern.

Das HauS ist''-" zweistöckig und besitzt
so weniae'N"""l'chkc>ten, da« es jetzt

schon als üb N"»t gelten

Frühjahr sür ihre
Schützling?«."cuks. größeres Heim zu
bauen,

Wlräae wohlthätiger Menschen ans-
Diaen känn-n.

Absicht der Unternehmer ist »n-

-oeNo«n und sind der Ansicht, das? eS
möglich ist, auch abgefeimte Verbrecher
Wirde, an s den Pfad der Tttgend zu sllh-

wir l Hunde von der Poli>i"hchcn

Anstatt aus »»d g'ben ihn, Gelegenheit,
aus eine ehsUch- Weise sein Brot zu »er-

währt die Psade sür ein ehr-
liches Leb'/> g-ebnet. In einem gerän-

migen »nd Gcldniit-

fr!^

sich' Tagesa^i,^
Fran-I

ciSco

stens drei Viertel in de»
Gefängnissen von EMS
und Amerika lotende
Seele dieser drei ist
nno sich mit

verbessern.
echt nienscheiisreundlichcn^iW^^^

und sie läuft nur von Adelphi bis nach
Kingston. Beide Ortschasten liegen in
Roß-Eountq, und eS ist gegenwärtig
keine Aussicht vorhanden, daß die Bahn
noch weiter ausgedehnt werden wird. Sie

ist die Schöpfung eines einzigen Man-
nes, des reichen Farmers John Kürsch-
ner, der seinen Stolz darein setz«, daß
kein anderer Mensch das Recht hat, bei

Verwaltung der Bahn ein Wort mit-

Bah», belheiligle sich^ früher mit lcbhas-

sen, verpfänd«« er die nächstjährige
Ernt? aus seinem F«lhc und löste da-

stcls ist Karschncr ->» s dem Posten,

Farmer in der Umgegend

Usnq«!) um"K-r'schner
er ' u.ch warw.^

Alles''. Er hllsni nr nassa-

einen Eindruck, als die!
durch eine bloße Beschreibung

schche» kann. Es ist nicht allgemein be
kannt, daß dieser Fluß jetzt durrl
ein Bett strömt, welches er si<l
in der Nähe seiner Mündung erst in

Jahre iss:> gewühlt hat. Vor diesen
Jahre verhielt er sich i» einem andere,

Flußbette, welches er sich bereits im IZ

Jahrhundert gegraben, ziemlich ruhiiz
dem

d^

wa»» diese, wie der Augenschein lehrt

Wasser Widerstand zu leisten. Jeden
salls wird man in China lange an di
diesjährige fürchterliche lleberschwein
mung und a» die Lehren derselbe» den

verknüpft. Me di^
Ort und Stelle schaffet?. Jeder

findet.
Die beiden Minen beherrschte» so z»

Jahres in der Hecla-Mine ein bedeuten-
der Unfall. Durch die Sorglosigkeit

tct? Zeden Lag gelangten inindchcns
Ivo,<Zt)v dieser Art in die

als die aNnospärischc Lust, "!!»

Mittel hals, allen Gängen, welche

hüllte dasselbe in ein
Nur mit Mühe gelaug eS ver-
späteten Arbeitern, sich
deren Schacht zu rette». '«°s°rt wurden
Versuche anqcstellt, um
der Oberfläche der auS;u!chl,-«e».
Man schleppte Bai«» «n» herbe,

und haust. ub-r W'rig-

g'ist d. folgendes PreisauSschrribe»

00,000 ?A der

a^i

«ich, ' Schafen, Kameelen, Ziegen,

könnte.

Durow in S,. Petersburg

zahl iviänks, Marks,

lheitte Letzterer

dem-

noch'."or
richt komme». ober,

K»»l,ler - fteiva» hxj ?äch,liü/nhalsbrech.r.,ch.n V"?j ?achba.
! »ch"' Dächern ausz. j,-r in
. L.-b-S-Inlr.gu-i. grh s.j? wird
. ,etz, ,»? wahren Arguo^

Herrn vor abcrmaligcni P?schwinde>,
gehütet. '

spielte dort stundenlang auf seiner Geige
wunderliche Phantasien. Plötzlich aber

wurde es still als man eine Weile

meindeweide von j?§ Morgen ncbst

H^o
und 30 bis 40 Reis

bung erhalten, indem aus jede Nutzung
eine Steuer voa lii?l 4 M. als Antheil
zu den WaldbewirthschastungSkostc« ge-
legt worden ist.

Zerstreut. Herr («uf der
Promenade): ?Ach, jetzt habe ich gar
mein Taschentuch vergessen da» ist

sJm C-«c«rts-aI. ?Wer
ist deiti die Dam«, die so brüllt s"
Dabist mein« stille Liebe,"

Eo verwirrte sich
Alles Glück schien

Hvrch! Was Irach/da
Er das Lebenslicht sich au^^^

MMt^Pm"on"g^

fiel eS I^^^^
?Ha, sie
?Nee, e' gelb'S!"

?Gut

i^E^IW

Ml Mensch, der
verhungern, .

zu arbeiten; zu
""""

Verdächtig. Si^
der Eassirer trlgl den^ganzen

Modern. Tourist: ??W

Gelinder angebracht? Die ist
ungefährlich!" Führer: ?laM
S', da soll eben ein

Mutierst«!

W
be

A:"^M
Richtig

Rüttle die V«r^
ts ch

betteln!' ?Euer
Passender

kritzel! WaS soll denn einmal aus DW
werden?" Sohn: ?Postbeamter/
Vater!-

verkehrte Welt. ?Das
ist doch merkwürdig! die Maler lasten

Ei n fach «S M itte l.

ihm Stadt - Milch vor;
ist er'« sicher nicht.

Der Skatspieler.
(während de«

müde." Herr: ?Also sagen
die letzten drei Mal 'rum

Selbst
H-rrWirth, die


